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Agustín Casado mit Volldampf: 
Der Spanier bewies auch in Erlangen  

viel Zug zum gegnerischen Tor, 
steuerte neben seiner Regietätigkeit   

noch vier Treffer zum 34:34-Remis bei.
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Nürnberg, letzten Sonntag, Erlangen 
gegen Melsungen: Ein Spiel von 
guter Klasse, hüben wie drüben, mit 
einem doch nicht ganz gerechten Er-
gebnis. Die MT diktiert über die na-
hezu volle Distanz das Geschehen, 
kann den zähen Widersacher aber 
nie so richtig deutlich in die Schran-
ken weisen und muss sich am Ende 
schweren Herzens mit einer Punkte-
teilung zufrieden geben. 
 
Dabei hatten Häfner & Co., wenn 
nicht alles, aber doch sehr vieles 
richtig gemacht. Etwa das druckvolle 
Angriffsspiel mit flüssigen Kombina-
tionen und solide herausgearbeiteten 
Torgelegenheiten. Und auch an 
Kampf, Lauffreude, Einsatzwille hat 
es wahrlich nicht gefehlt. Die Schütz-
linge des insgesamt durchaus zufrie-

denen Roberto Garcia Parrondo kön-
nen also viel aus diesem Auswärts-
auftritt mitnehmen und gleichsam 
gegen Berlin in die  Waagschale wer-
fen. Die Voraussetzungen, den 
Hauptstadtclub zu ärgern, scheinen 
demnach nicht die schlechtesten.  
 
Dabei muss das MT-Team leider 
schon wieder einen kräftigen Na-
ckenschlag verkraften. Nicht genug 
damit, dass die Rotweißen noch eine 
riesige Verletztenhypothek aus der 
vergangenen Saison mit sich herum-
schleppen. Zu allem Überfluss haben 
sich in der gerade erst begonnenen 
Saison zwei weitere Leistungsträger 
für längere Zeit aus dem Wettbewerb 
verabschiedet. Nach Rückraum-
Shooter Julius Kühn hat es nun auch 
Kreisläufer und Abwehrbollwerk  

Rogério Moraes erwischt (s.a. S. 20). 
Damit ist der 20-köpfigen Lizenz-
spielerkader –  natürlich einschließ-
lich Youngstern wie Florian Drosten, 
Ben Beekmann und Julian Fuchs – 
auf 14 Akteure zusammenge-
schrumpft. Wie lange kann ein Team 
so etwas eigentlich aushalten?     
Aber es nützt bekanntlich wenig, da-
rüber zu lamentieren. Es gilt viel-
mehr: Ärmel hoch und auf geht’s,  
jetzt erst recht! 
 
Füchse-Coach Jaron Siewert, der 
Glückliche, kann derzeit personell 
aus dem Vollen schöpfen. Seine 
Crew wird von nicht wenigen Fach-
leuten als einer der Titelkandidaten 
gehandelt. – Also nochmal: Ärmel 
hoch, MT, auf geht’s, jetzt erst recht! 

B.K. 

HERZLICH WILLKOMMEN ZUM HEUTIGEN HEIMSPIEL!

KRÄFTEMESSEN MIT EINEM SPITZENTEAM
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Nach dem Saisonauftakt gegen die Rhein-Neckar Löwen, die noch immer verlustpunktfrei sind, steht der 
MT heute mit den Füchsen Berlin das zweite Match in dieser Saison gegen ein Spitzenteam bevor. Denn 
auch die Hauptstädter sind noch ungeschlagen, haben bislang lediglich in Flensburg mit etwas Pech einen 
Zähler abgeben müssen. Die Rotweißen indes sind mit aller Macht darauf aus, endlich mal einen Kontra-
henten aus der oberen Etage der Liga in die Knie zu zwingen. Auch wenn es zuletzt in Erlangen nur zu 
einem Remis reichte – obwohl mehr drin war – haben die Nordhessen dort viele gute Ansätze gezeigt. Das 
macht nicht nur Lust auf mehr, sondern lässt auch gegen Berlin hoffen.
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Augen zu und durch! 
69 Sekunden vor Schluss geht er gegen 
Erlangen volles Risiko und erzwingt 
das 34:33 für seine MT. Den Siegtreffer 
hatte André Gomes damit aber leider 
nicht erzielt. Foto: A. Käsler





AUF EINEN BLICK

TABELLE UND AKTUELLE SPIELE
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LIQUI MOLY Handball-Bundesliga –  Spiele vom 01.10. bis 23.10.2022                                            
 

 

 SA      01.10.22       18:30 Uhr        SG Flensburg-Handewitt       SC Magdeburg                        Sebastian Grobe / Adrian Kinzel  

 SO      02.10.22       14:00 Uhr         MT Melsungen                       Füchse Berlin                           Robert Schulze / Tobias Tönnies         

 SO      02.10.22       16:05 Uhr         THW Kiel                                HSV Hamburg                          Hanspeter Brodbeck / Simon Reich  

 SO      02.10.22       16:05 Uhr         FRISCH AUF! Göppingen      VfL Gummersbach                   Nils Blümel / Jörg Loppaschewski  

 SO      02.10.22       16:05 Uhr         TVB Stuttgart                         Bergischer HC                         Julian Köppl / Denis Regner  

 DO      06.10.22       19:05 Uhr         TSV Hannover-Burgdorf        HSV Hamburg                          Thomas Kern / Thorsten Kuschel  

 DO      06.10.22       19:05 Uhr         Rhein-Neckar Löwen             GWD Minden                           Lucas Hellbusch / Darnel Jansen  

 DO      06.10.22       19:05 Uhr         HSG Wetzlar                          TVB Stuttgart                           Christian und David Hannes  

 DO      06.10.22       19:05 Uhr         HC Erlangen                          Bergischer HC                         Markus Kauth / André Kolb  

 SA      08.10.22       20:30 Uhr         ASV Hamm-Westfalen           FRISCH AUF! Göppingen        Julian Fedtke / Niels Wienrich  

 SO      09.10.22       14:00 Uhr         Füchse Berlin                         THW Kiel                                  Ramesh und Suresh Thiyagarajah 

 SO      09.10.22       16:05 Uhr         SC Magdeburg                      MT Melsungen                         Fabian Baumgart / Sascha Wild  

 SO      09.10.22       16:05 Uhr         TBV Lemgo Lippe                  SG Flensburg-Handewitt         Robert Schulze / Tobias Tönnies  

 SO      09.10.22       16:05 Uhr         VfL Gummersbach                 SC DHfK Leipzig                      Philipp Dinges / Tobias Schmack  

 SA      22.10.22       18:30 Uhr         TSV Hannover-Burgdorf        TBV Lemgo Lippe                    Steven Heine / Sascha Standke  

 SA      22.10.22       20:30 Uhr         SG Flensburg-Handewitt       FRISCH AUF! Göppingen         Jannik Otto / Raphael Piper  

 SA      22.10.22       20:30 Uhr         GWD Minden                         HC Erlangen                              Julian Köppl / Denis Regner  

 SO      23.10.22       14:00 Uhr         THW Kiel                                Rhein-Neckar Löwen                Marcus Hurst / Mirko Krag  

 SO      23.10.22       16:05 Uhr         MT Melsungen                       HSG Wetzlar                            Ramesh und Suresh Thiyagarajah 

 SO      23.10.22       16:05 Uhr         SC DHfK Leipzig                    Füchse Berlin                           Tanja Kuttler / Maike Merz  

 SO      23.10.22       16:05 Uhr         TVB Stuttgart                         ASV Hamm-Westfalen             Fabian Baumgart / Sascha Wild  

 SO      23.10.22       16:05 Uhr         HSV Hamburg                        VfL Gummersbach                   Sebastian Grobe / Adrian Kinzel 

 Tag      Datum           Uhrzeit            Heim                                      Gast                                          Schiedsrichter               

  Pl.        Mannschaft                                    Spiele            Sieg          Remis       Niederl.       Punkte           Diff.         + Tore        - Tore     

LIQUI MOLY Handball-Bundesliga – Saison 2022 / 23 – Stand: 27.09.2022                                       

  

 

    1        THW Kiel                                           5 / 34              5              0              0              10 : 0           + 47           166           119 

    2        Rhein-Neckar Löwen                        5 / 34              5              0              0              10 : 0           + 36           172           136 

    3        SC Magdeburg                                 5 / 34              5              0              0              10 : 0           + 33           163           130 

   4       Füchse Berlin                            5 / 34            4            1            0             9 : 1         + 40         170         130 

    5        HC Erlangen                                     6 / 34              4              1              1                9 : 3           + 12           189           177 

    6        VfL Gummersbach                           5 / 34              4              0              1                8 : 2             + 9           146           137 

    7        SG Flensburg-Handewitt                  5 / 34              3              1              1                7 : 3           + 23           160           137 

    8        Handball Sport Verein Hamburg       5 / 34              3              0              2                6 : 4           + 13           140           127 

    9        TSV Hannover-Burgdorf                   5 / 34              3              0              2                6 : 4              - 5           131           136 

  10        Bergischer HC                                  5 / 34              2              0              3                4 : 6            - 10           134           144 

 11       MT Melsungen                           5 / 34            1            2            2             4 : 6          - 11         145         156 

  12        FRISCH AUF! Göppingen                 5 / 34              1              1              3                3 : 7            - 15           140           155 

  13        SC DHfK Leipzig                               6 / 34              1              1              4                3 : 9            - 17           151           168 

  14        TBV Lemgo Lippe                             5 / 34              0              2              3                2 : 8            - 11           142           153 

  15        HSG Wetzlar                                     5 / 34              0              1              4                1 : 9            - 21           134           155 

  16        ASV Hamm-Westfalen                      5 / 34              0              0              5              0 : 10            - 28           136           164 

  17        TVB Stuttgart                                    5 / 34              0              0              5              0 : 10            - 43           125           168 

  18        GWD Minden                                    5 / 34              0              0              5              0 : 10            - 52           112           164
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Tag   Datum        Uhrzeit     Heim                                   Gast                                   Ergebnis              Halle                                Pl./Zusch.

 
SA    03.09.22     20:30       Rhein-Neckar Löwen         MT Melsungen                  36:25 (18:11)       SAP Arena Mannheim           4.166 
DO   08.09.22     19:05       MT Melsungen                   HSV Hamburg                   30:27 (13:12)       Rothenbach-Halle Kassel      2.576 
SA    10.09.22     20:30       TBV Lemgo Lippe              MT Melsungen                  28:28 (12:12)       Phoenix Contact Arena         2.476 
SO   18.09.22     16:05       MT Melsungen                   TSV Hannover-Burgdorf   28:31 (15:17)       Rothenbach-Halle Kassel      2.809 
SO   25.09.22     16:05       HC Erlangen                       MT Melsungen                  34:34 (18:15)       Arena Nürnb. Versicher.         4.087 
SO   02.10.22     14:00       MT Melsungen                   Füchse Berlin                    ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
SO   09.10.22     16:05       SC Magdeburg                   MT Melsungen                  ... : ... (... : ...)       GETEC Arena                         7.782 
MI    19.10.22     19:30       HC Erlangen                       MT Melsungen (DHB-Pokal, 2. Runde)        Hiersemann-Halle Erlangen  1.800 
SO   23.10.22     16:05       MT Melsungen                   HSG Wetzlar                      ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
DO   27.10.22     19:05       ASV Hamm-Westfalen       MT Melsungen                  ... : ... (... : ...)       WESTPRESS arena Hamm   2.650 
DO   03.11.22     19:05       MT Melsungen                   VfL Gummersbach            ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
MI    09.11.22     20:30       FRISCH AUF! Göppingen  MT Melsungen                  ... : ... (... : ...)       EWS-Arena Göppingen         5.600 
 
        Die genauen Termine und Anwurfzeiten der weiteren Spiele werden von der HBL noch festgelegt 
        12./13.11.22              MT Melsungen                   TVB Stuttgart                    ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
        17.–20.11.22              MT Melsungen                   SG Flensburg-Handewitt  ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
        24.–27.11.22              SC DHfK Leipzig                MT Melsungen                  ... : ... (... : ...)       Quarterback Arena Leipzig      6.327 
        01.–04.12.22              MT Melsungen                   Bergischer HC                  ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
        08.–11.12.22              THW Kiel                             MT Melsungen                  ... : ... (... : ...)       Wunderino Arena Kiel          10.285 
        15.–18.12.22              MT Melsungen                   GWD Minden                    ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 

DIE SAISON 2022/2023

ALLE TERMINE, PAARUNGEN, ERGEBNISSE, SPIELORTE, ZUSC

Foto: A

Foto: A. Käsler
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Tag   Datum        Uhrzeit     Heim                                   Gast                                   Ergebnis              Halle                                Pl./Zusch.

CHAUERZAHLEN

A. Käsler
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        21./22.12.22              DHB-Pokal, 3. Runde (Achtelfinale) 
        26./27.12.22              MT Melsungen                   TBV Lemgo Lippe             ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
        04./05.02.23                                                          DHB-Pokal, 4. Runde (Viertelfinale) 
        09.–12.02.23              Bergischer HC                    MT Melsungen                  ... : ... (... : ...)       Uni Halle Wuppertal               4.100 
        16.–19.02.23              MT Melsungen                   SC DHfK Leipzig               ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
        23.–26.02.23              Füchse Berlin                     MT Melsungen                  ... : ... (... : ...)       Max-Schmeling-Halle          11.900 
        02.–05.03.23              VfL Gummersbach             MT Melsungen                  ... : ... (... : ...)       Schwalbe-Arena                    4.132 
        16.–19.03.23              MT Melsungen                   THW Kiel                           ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
        23.–26.03.23              TSV Hannover-Burgdorf     MT Melsungen                  ... : ... (... : ...)       ZAG Arena Hannover           14.000 
        30.03.–02.04.23         MT Melsungen                   SC Magdeburg                  ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
        06.–09.04.23              TVB Stuttgart                      MT Melsungen                  ... : ... (... : ...)       Porsche-Arena Stuttgart       6.211 
        15.04.23                    REWE Final Four (Halbfinale)                                                                   LANXESS Arena Köln          19.000 
        16.04.23                    REWE Final Four (Finale)                                                                          LANXESS Arena Köln          19.000 
        20.–23.04.23              MT Melsungen                   HC Erlangen                      ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
        03./04.05.23              SG Flensburg-Handewitt   MT Melsungen                  ... : ... (... : ...)       Flens Arena Flensburg          6.300 
        06./07.05.23              MT Melsungen                   Rhein-Neckar Löwen        ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
        11.–14.05.23              GWD Minden                      MT Melsungen                  ... : ... (... : ...)       Kampa Halle MInden             4.059 
        18.–21.05.23              MT Melsungen                   FRISCH AUF! Göppingen ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
        01.–04.06.23              HSG Wetzlar                       MT Melsungen                  ... : ... (... : ...)       Rittal Arena Wetzlar               5.000 
        07./08.06.23              MT Melsungen                   ASV Hamm-Westfalen      ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
SO   11.06.23                    HSV Hamburg                     MT Melsungen                  ... : ... (... : ...)       Barclays Arena ( ? )              13.000

LISTEN TO THE CAPTAIN
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Besonders interessant dürfte vor 
allem ein Rückblick auf die Saison 
1981/1982 der Namensgeber aus 
Reinickendorf sein. Die sorgten näm-
lich nach ihrem Wiederaufstieg in die 
höchste deutsche Spielklasse in 
jener Spielzeit für einen Pauken-
schlag, indem sie als Neuling hinter 
dem VfL Gummersbach und dem TV 
Großwallstadt sensationell den drit-
ten Abschlussrang belegten, gleich-
zeitig die beste Platzierung einer 
Berliner Mannschaft überhaupt in 
der Geschichte der Herren-Bundes-
liga. Es folgten vier weitere Jahre 
Mittelfeldpräsenz, dann kam der Ab-

stieg und für fünf Jahre ein Berliner 
Vakuum in der Liga. Durch die Teil-
nahme der ehemaligen DDR-Clubs 
tauchten Anfang der 90er die Preu-
ßen auf, die mit dem damaligen 
Zweitligisten BW Spandau fusionier-
ten und nach nur einjährigem Inter-
mezzo 1992 gleich wieder abstiegen. 
Soweit die Historie Berliner Vereine 
in der Handball-Bundesliga, die 2007 
schließlich mit den Füchsen Berlin 
ihre Fortsetzung fand. 
  
Verbunden war der Aufschwung der 
"neuen Füchse" mit dem Namen 
eines Mannes, der als Trainer einst 

schon in Hamburg den HSV vom de-
signierten Absteiger zum Spitzenclub 
formte: Bob Hanning. Er heuerte 
Mitte 2005 beim damals finanziell an-
geschlagenen Nord-Zweitligisten 
Reinickendorfer Füchse an, nach-
dem er an der Elbe wegen einer 
gegen ihn gerichteten "Spieler-Re-
volte" seinen Abschied genommen 
hatte. Das Ziel, aus einem vor sich 
hin vegetierenden Hauptstadt-Club 
nun etwas ganz Großes zu machen, 
schien wie geschaffen für den um-
triebigen (Ex-)Trainer, zumal er sich 
in Berlin vorrangig um Marketing und 
Management kümmern sollte. Ge-

DAS GÄSTEPORTRAIT

FÜCHSE BERLIN

Die heutigen Füchse Berlin sind nicht der einzige Hauptstadtclub, der es bis in die oberste Handball-Spiel-
klasse Deutschlands geschafft hat. Im Gegenteil sind sie gewissermaßen sogar das Erbe ihrer selbst, denn 
bereits früher spielten Füchse erstklassig: die Reinickendorfer Füchse nämlich. Daneben gaben mit dem 
BSV 92, Preußen Berlin und BW Spandau drei weitere Clubs ihre Visitenkarte in der Handball-Bundesliga 
ab. Kaum jemand weiß allerdings heute noch, dass die damaligen Füchse im Jahre 1966 sogar Gründungs-
mitglieder der "offiziellen" Handball-Bundesliga waren. Hier ein kleiner Streifzug durch die Geschichte.

14

Füchse Berlin • Saison 2022/2023 

Hinten (v.l.): Tim Schilling (Physiotherapeut), Maximilian Rinderle (Co-Trainer), Lasse Andersson, Marc Walter, Marko Kopljar, Mijajlo Marsenic, 
Hans Lindberg, Bernd Wagner (Betreuer). Mitte (v.l.): Sebastian Bierke (Mannschaftsarzt), Carsten Köhrbrück (Athletiktrainer), Matthes Langhoff, 
Mathias Gidsel, Fabian Wiede, Paul Drux, Jacob Holm, Max Darj, Jaron Siewert (Trainer), Dejan Peric (Torwarttrainer). Vorn (v.l.): Tim Freihöfer, 
Nils Lichtlein, Viktor Kireev, Dejan Milosavljev, Lasse Ludwig, Milos Vujovic, Valter Chrintz.                                                        2 Fotos: Füchse Berlin 
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schuldet war die Liaison dabei übri-
gens wie so oft einem Zufall, denn 
ursprünglich baten die Verantwortli-
chen der Füchse den damaligen 
Hamburger Trainer lediglich um die 
Empfehlung eines guten Anwaltes, 
der sich um die auf der Kippe ste-
hende Lizenzerteilung kümmern 
sollte. Es kam eins zum anderen, und 
schließlich war Bob Hanning im Au-
gust 2005 mittendrin im "Projekt Ber-
lin". 
  
Zum damaligen Zeitpunkt bestand 
die Mannschaft zum größten Teil aus 
Berliner Spielern, die für höhere Auf-
gaben (noch) nicht geeignet schie-
nen. Mit Ex-Nationalspieler Christian 
Rose, der durch den Lizenzentzug 
von TUSEM Essen noch ohne Be-
schäftigung war, wurde ein "Leit-
fuchs" verpflichtet. Dazu holte man 
mit Jörn-Uwe Lommel einen erfahre-
nen Mann als Trainer an die Spree, 
der zuvor bereits mit Niederwürz-
bach, Essen und Nettelstedt gearbei-
tet hatte. Lommel weilte seit 2003 als 
Nationaltrainer in Ägypten und hatte 
eigentlich dort noch einen Vertrag 
bis 2007. Doch er fand schnell Inte-
resse am Berliner Projekt und folgte 
dem Ruf von Hanning. Auch seine 
Vita hielt interessante Details bereit. 
Zweimal bereits war er als Coach 
aus der Bundesliga abgestiegen, 
beide Male mit dem TuS N-Lübbe-
cke. Einmal 2001, und dann nach 
dem Wiederaufstieg der Nettelsted-
ter auch 2003. Beide Male kam er als 
"Feuerwehrmann". Der Clou beim 
zweiten Mal: er selbst hatte das 
Team im Aufstiegsjahr 2002 noch mit 
zusammengestellt, und mit eben die-
sem Team arbeitete dann in der 
zweiten Abstiegssaison niemand an-
ders als Melsungens späterer Coach 
Robert Hedin, der dann aber eben 
wieder vom Rückkehrer Lommel ab-
gelöst wurde. 
  
Eine weitere Begebenheit, über die 

man heute schmunzeln kann, ent-
stammt einem Interview von Jörn-
Uwe Lommel, das er anlässlich der 
WM in Tunesien als Ägyptischer Na-
tionaltrainer im Januar 2005, also 6 
Monate vor seinem Amtsantritt in 
Berlin, einer Hamburger Zeitung gab. 
Allgemein angesprochen auf die 
Bundesliga und deren Entwicklung 
gab Lommel unter anderem zu Pro-
tokoll, dass leider nur wenige Vereine 
den Rahm abschöpfen.  

Andere Clubs wie eben beispiels-
weise der HSV würden verzweifelt 
um ihre Existenz ringen. Man müsse 
die sportlichen Anstrengungen zwar 
anerkennen, aber wirtschaftlich 
stünde alles wohl eher auf tönernen 
Füßen. Man ahnt es bereits; Trainer, 
und nebenbei auch beschäftigt mit 
der wirtschaftlichen Konsolidierung 
der maroden HSV-Finanzen war da-
mals ... ? Genau: Bob Hanning. 

 Im Sommer 2007 war es dann also 
schließlich so weit: Berlin kehrte ein 
weiteres Mal auf die Landkarte der 
Handball-Bundesliga zurück. Mit 
einem Slogan im Gepäck, der in der 
Szene Reaktionen von Erstaunen bis 
hin zu spöttischen Kommentaren 
auslöste: „Wir sind gekommen, um 
zu bleiben“. Das ließ ein Verein ver-
lauten, der noch zwei Jahre zuvor 
aus finanziellen Gründen keine Li-
zenz für die zweite Liga hätte be-
kommen sollen. Was schon 
befremdlich wirkte, aber auch von 
unbändigem Selbstvertrauen zeugte. 
Vollkommen zurecht, wie sich da-
mals recht schnell herausstellte und 
aus heutiger Sicht auch niemand 
mehr in Frage stellt. Von den 15 seit-
dem absolvierten Spielzeiten been-
deten die Hauptstädter die letzten 13 
konstant einstellig und zählen mitt-
lerweile nicht nur hinter vorgehalte-
ner Hand als potentieller Titel- 
kandidat. 
  
Was die Mannschaft nach fünf absol-
vierten Begegnungen dieser Saison 
kräftig untermauert. Mit 9:1 Punkten 
in der Spitze voll im Geschäft, dazu 
mit dem Königstransfer des Olym-
pia-MVP von Tokio, dem dänischen 
Rückraumstars Mathias Gidsel, auf-
wartend. Der zeigte bisher keinerlei 
Respekt vor der neuen Umgebung, 
benötigte scheinbar keinerlei Einge-
wöhnungszeit, knallte der SG Flens-
burg-Handewitt beim ersten echten 
„Gipfeltreffen“ der noch jungen Sai-
son gleich mal elf(!) Dinger in den 
Kasten und legt mit insgesamt 23 
Toren bei annähernd 80% Treffer-
quote beeindruckende Statistiken 
vor. Ist er der neue Leitfuchs, der 
Berlin mit dem ersten Meistertitel 
auch als Hauptstadt des Handballs 
auf eine neue Stufe hebt? Das wäre 
dann schon ein echter Hammer für 
die Reinkarnation eines der Liga-
Gründer.  

WMK

Jaron Siewert (28) spielte ab sei-
ner Kindheit Handball bei den 
Reinickendorfer Füchsen.  
Im Sommer 2020 übernahm er 
den Erstligisten Füchse Berlin als 
Chefcoach.



HEIM

Trainer 
Roberto Garcia Parrondo (42) 

Co-Trainer 
Arjan Haenen

Athletiktrainer 
Dr. Florian Sölter 

Torwarttrainer 
Carsten Lichtlein

Betreuer 
Matthias Horn 
Sandor Balogh

Physiotherapeuten 
René Kagel 
Jennifer Perlwitz 

 

Teamärzte 
Dr. Gerd Rauch 
Bernd Sostmann 
Dr. Karl-Friedrich Appel 
Dr. Petra Rauch (M.SC.)

MT MELSUNGEN

Spielerpresenter Nr. Name Pos. Geburtsdatum Größe Nat. LS Tore

  1      Adam Morawski                              TW             17.10.94              193             POL                57 

  5      Julius Kühn                                     RL              01.04.93              198             GER               92 

  6      Finn Lemke                                    RL              30.04.92              210             GER               90 

  7      Aidenas Malasinskas                      RM             29.04.86              189             LTU                95      

  8      Agustin Casado                               RM             21.05.96              193             ESP                17 

11      Dimitri Ignatow                               RA              30.11.98              174             GER                 0 

13      Rogerio Moraes                              KM             11.01.94              204             BRA               44 

14      Ben Beekmann                               LA              10.12.02              187             GER                 0 

16      Nebojsa Simic                                 TW             19.01.93              194             MNE               27 

18      Florian Drosten                               LA              18.06.04              187             GER                 0 

19      Elvar Örn Jonsson                           RM             31.08.97              188             ISL                 46 

21      Arnar Freyr Arnarsson                     KM             14.03.96              201             ISL                 63 

27      André Gomes                                  RL              26.07.94              193             POR               43 

30      Gleb Kalarash                                 KM             29.11.90              205             RUS               65 

34      Kai Häfner                                      RR              10.07.89              192             GER             118      

46      Julian Fuchs                                   RA              02.03.01              184             GER                 0 

55      Ivan Martinovic                               RR              06.01.98              194             CRO               23 

73      Timo Kastening                               RA              25.06.95              180             GER               44 

77      David Mandic                                 LA              14.09.97              187             CRO               46 

94      Domagoj Pavlovic                           RM             21.03.93              190             CRO               21

16

Anschlusskader: 71   Erik Ulrich (08.01.01; TW) 
26   Tom Wolf   (02.03.06; RL)

36   Manuel Hörr  (03.11.04; RL) 
15   Lasse Ohl     (25.02.05; KM)  

29   Florian Potzkai      (06.02.04; RA) 
25   Jan Waldgenbach (25.04.01; RR)



DHB-Spielaufsicht

Christoph Immel

Zeitnehmer / Sekretärin

Lothar Exler / Annegret Strauß 

GAST

FÜCHSE BERLIN
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Spielerpresenter Nr. Name Pos. Geburtsdatum Größe Nat. LS Tore

   1     Lasse Ludwig                                 TW             29.09.02              194             GER                 0 

   3     Fabian Wiede                                  RR              08.02.94              194             GER               91 

   5     Max Darj                                         KM             27.09.91              191             SWE               91 

   6     Jacob Holm                                    RM             05.09.95              194             DEN               65 

 11     Lasse Andersson                            RL              11.03.94              196             DEN               64 

 17     Nils Lichtlein                                   RR              31.07.02              183             GER                 0 

 18     Hans Lindberg                                RA              01.08.81              188             DEN             277 

 19     Mathias Gidsel                                RR              08.02.99              190             DEN               35 

 20     Tim Freihöfer                                  LA              21.08.02              174             GER                 0 

 25     Matthes Langhoff                            RL              30.03.02              193             GER                 0 

 26     Valter Chrintz                                  RA              26.04.00              185             SWE               35 

 30     Marc Walter                                    KM             05.01.02              204             GER                 0 

 35     Marko Kopljar                                 RR              12.02.86              210             KRO             147 

 66     Milos Vujovic                                   LA              05.09.93              182             MNE               47 

 87     Viktor Kireev                                   TW             05.05.87              188             RUS               63 

 93     Mijajlo Marsenic                             KM             09.03.93              205             SRB               95 

 95     Paul Drux                                        RL              07.02.95              196             GER             115 

 96     Dejan Milosavljev                            TW             16.03.96              189             SRB               43

Trainer 
Jaron Siewert (28) 

Co-Trainer 
Maximilian Rinderle

Athletiktrainer 
Carsten Köhrbrück 

Torwarttrainer 
Dejan Peric

Betreuer 
Bernd Wagner 

Physiotherapeut 
Tim Schilling

Teamarzt 
Sebastian Bierke

Schiedsrichter Jahrg. SR seit DHB EHF/IHF

1983    1998    588 Sp.  159 Sp.   
 
1983     1999    588 Sp.  159 Sp.  

Robert Schulze (Magdeburg) 
 
Tobias Tönnies (Magdeburg) 
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Gegen den HC Erlangen waren etwa 
38 Minuten gespielt, als Rogério Mo-
raes zur Bank lief, um sich dort an 
der Hand behandeln zu lassen. Bis 
dahin hatte er zwei Tore erzielt un-
hinten dazu beigetragen, das Dek-
kungszentrum zu stabilisieren. Acht 
Minuten später kam der Kreisläufer 
zurück aufs Spielfeld, an der Wurf-
hand ein schützender Tapeverband.  
 
Wenig später sorgte “Samba”, wie er 
von einen Teamkameraden gerufen 
wird, trotz des Handicaps mit seinem 
dritten Tor für die Melsunger 31:29-

Führung. Am Ende stand bekanntlich 
ein 34:34-Remis zu Buche.  
 
Zurück in Nordhessen gab es dann 
für ihn und die MT eine böse Überra-
schung. MT-Mannschaftsarzt Dr. 
Gerd Rauch diagnostizierte nach ein-
gehender MRT-Unter- suchung einen 
Riss der langen und kurzen Sehne 
des rechten Daumens. Damit war für 
den erfahrenen Orthopäden klar: Hier 
ist eine operative Behandlung unum-
gänglich. Die wird in Kürze eigens 
von einem Handspezialisten in der 
Orthopädischen Klinik in Hessisch 

Lichtenau durchgeführt. Die an-
schließende Rekonvaleszenzdauer 
kann bis zu drei Monaten betragen. 
 
Er ist zwar erst zur neuen Saison zur 
MT gekommen, aber schon in dieser 
kurzer Zeit zu einem wichtigen Fak-
tor im Team von Roberto Gracia Par-
rondo geworden. Rogério Moraes, 
2,05 Meter großes Kraftpaket, setzt 
am eigenen, wie auch am gegneri-
schen Kreis unübersehbar und wir-
kungsvoll Akzente.  
 
Zur Einordnung: Der Brasilianer führt 
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VERLETZUNGSPECH BEI DER MT HÄLT AN

KREISLÄUFER ROGÉRIO MORAES DROHT DREIMONATIGER AU

Die MT bleibt weiterhin in unfassbarem Ausmaß vom Verletzungspech verfolgt. Nachdem aus der letzten 
Saison mit Finn Lemke, Elvar Örn Jonsson, Domagoj Pavlovic und Timo Kastening nach wie vor vier Ak-
teure rekonvaleszent sind und sich gleich im ersten Spiel der neuen Saison Julius Kühn ein Knöchelbruch 
zuzog, hat es jetzt mit Rogério Moraes den nächsten Profi erwischt. Der Neuzugang fällt nach einer Wurf-
handverletzung bis zu drei Monate aus.   
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Urgewaltig auch gegen Erlangen – 
Rogério Moraes freut sich hier  
gerade über sein drittes Tor, trotz 
bereits bandagierter rechter Wurf-
hand. Nun ist er bis zu 12 Wochen 
zum Zuschauen verdammt. 



derzeit mit Johannes Golla bei einer 
Trefferquote von fast 87 Prozent die 
Ligastatistik der Kreisläufer an. Für 
die MT erzielte er in den bislang fünf 
Spielen 20 Tore, die zweitmeisten 
nach Ivan Martinovic. Im Deckungs-

zentrum ist er zusammen mit Gleb 
Kalarash und Arnar Freyr Arnarsson 
eine feste Größe. Und genau diese 
beiden müssen sich nun in den 
nächsten Wochen den Part von Ro-
gério Moraes im Angriff teilen.  
 
Allendorf: Es war richtig, den 
Kader zu vergrößern! 
 
“Jetzt zeigt sich, dass wir gut daran 
getan haben, den Kader zur neuen 
Saison zu vergrößern. Nachdem Ver-
letzungspech der vergangenen Sai-
son, wollten wir besser gewappnet 
sein. Dass dies aber schon jetzt, 
nach nur fünf Spieltagen, relevant 
wird, hätte uns gern erspart bleiben 
können. Ich kenne keinen Verein, der 
gleichzeitig und über einen so langen 
Zeitraum so viele Ausfälle kompen-

sieren muss. Das soll keine Entschul-
digung für unseren mäßigen Saison- 
start sein, aber das Bemühen des 
Trainers und der Mannschaft um 
Konstanz wird dadurch nicht gerade 
gefördert”, so Sportdirektor Michael 
Allendorf.  
 
Fakt ist: Die MT hat in dieser Saison 
einen 20-köpfigen Lizenzspielerka-
der, der nun auf 14 Akteure – ein-
schließlich Youngstern wie Florian 
Drosten, Ben Beekmann und Julian 
Fuchs – zusammengeschrumpft ist.  
 
Und ausgerechnet heute bekommt 
es die MT mit den ungeschlagenen 
Füchsen Berlin zu tun, die inzwi-
schen zum engsten Kreis der Titelan-
wärter gehörenn. Die haben derzeit 
übrigens alle Mann an Bord. – B.K.

USFALL
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MT Melsungen: 
27.09.2022 Rogério Moraes  
(Daumenverletzung, ca. 3 Monate) 
04.09.2022 Julius Kühn  
(Knöchelbruch, 2-3 Monate) 
Elvar Örn Jonsson  
(Schulterverletzung) 
Finn Lemke  
(Sprunggelenk) 
Timo Kastening  
(Kreuzbandriss) 
Domagoj Pavlovic  
 
 
THW Kiel: 
25.09.2022 Sven Ehrig  
(Kreuzbandriss und Außenmeniskus, 
mindestens 8 Monate) 
05.06.2022 Sander Sagosen  
(Sprunggelenkfraktur) 
Hendrik Pekeler  
(Achillessehne) 
 
 
GWD Minden: 
20.09.2022 Marko Vignjevic  
(Knieverletzung, ca. 8 Monate) 
04.09.2022 Mohamed Amine  
Darmoul (Knieverletzung,  
4-6 Wochen) 
01.09.2022 Ole Günther  
(Knieverletzung, 6-8 Monate) 
27.07.2022 Florian Kranzmann  
(Fußverletzung, mind. 8 Wochen)  
 
 
HSV Hamburg: 
19.09.2022 Leif Tissier 
(Verletzung am Sprunggelenk,  
ca. sechs Wochen) 
09.09.2022 Andreas Magaard  
(Knieverletzung, noch ca. 6 Wochen) 
Max Niemann 

12.06.2022 Jens Vortmann  
(Achillessehne)  
 
 
Rhein-Neckar Löwen: 
07.09.2022 David Späth  
(Knieprobleme) 
Lukas Nilsson  
(Achillessehne) 
 
 
SG Flensburg-Handewitt: 
15.09.2022 Simon Hald  
(Fraktur des Schienbeinkopfes,  
Ausfallzeit "mehrere Wochen") 
Aaron Mensing (Sprunggelenk)  
 
 
SC DHfK Leipzig: 
13.09.2022 Lovro Jotic  
(Knieverletzung, mehrere Monate)  
 
 
Bergischer HC: 
Csaba Szücs (Sehnenriss am Fuß) 
Fabian Gutbrod (Knieverletzung)  
 
 
VfL Gummersbach: 
08.09.2022 Jonas Stüber  
(Schulterverletzung, noch ca. drei 
Wochen) 
30.08.2022 Oskar Knudsen  
(Netzhautriss, 2-3 Monate) 
19.07.2022 Martin Nagy  
(Mittelfußbruch) 
 
 
HSG Wetzlar: 
04.06.2022 Stefan Cavor  
(Knieverletzung, 9 Monate)  
 
 

Frisch Auf Göppingen: 
24.08.2022 Vid Poteko  
(Schulterverletzung) 
13.05.2022 Sebastian Heymann 
(Knieverletzung)  
 
 
TVB Stuttgart: 
09.08.2022 Jerome Müller  
(Sprunggelenk, mind. 6 Wochen)  
 
 
HC Erlangen: 
07.08.2022 Steffen Fäth  
(Ellenbogen, vier Wochen)  
 
 
ASV Hamm-Westfalen: 
29.07.2022 Björn Zintel  
(Schulterverletzung)  
 
 
TSV Hannover-Burgdorf: 
Bastian Roscheck  
(Knieverletzung) 
Martin Hanne  
(Bandscheibenprobleme)  
 
 
SC Magdeburg: 
13.12.2021 Moritz Preuss  
(Knieverletzung)  
 
 
Füchse Berlin: 
Derzeit keine Ausfälle  
 
 
TBV Lemgo Lippe: 
Derzeit keine Ausfälle 
 

Quelle: handball-world.news 
    

HANDBALL-WORLD HAT ERMITTELT

MT FÜHRT VERLETZTENLISTE DER LIGA AN

22

Die Saison 2022/23 ist gestartet, doch nicht alle Mannschaften aus der Handball-Bundesliga können per-
sonell aus dem Vollem schöpfen: Verletzungen, die teils noch aus der Vorsaison stammen, schränken die 
personellen Alternativen ein. Mit dem Knöchelbruch bei Julius Kühn von der MT Melsungen oder der Knie-
Verletzung von Amine Darmoul von GWD Minden gab es zudem am ersten Spieltag gleich weitere Verlet-
zungen. – Wer fällt bei welchem Verein aus und wer könnte eventuell wann wieder zurück sein? 
handball-world gibt einen Überblick über die aktuellen personellen Ausfälle der achtzehn Erstligisten mit 
Stand 27. September.                                                                                         Quelle: handball-world.news
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FÖRDERER

Foto: H. Hartung
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EURO 2024 QUALIFIKATION

ACHT MT-CRACKS INTERNATIONAL UNTERWEGS

Im internationalen Handballkalender steht die Qualifikation für die EM 2024 auf dem Programm. Das Kon-
tinentalturnier (10.–28.01.2024) wird an sechs Spielorten in Deutschland ausgetragen. Der ausrichtende 
DHB peilt für das Eröffnungsspiel in der Düsseldorfer “Merkur Spiel-Arena” einen neuen Zuschauer-Welt-
rekord an. Für die Mitte Oktober anstehende 2. EM-Qualifikationsphase wurden aktuell sieben MT-Spieler 
von ihren Landesverbänden in die jeweiligen Nationalteams berufen. Die vier bereits für die EM qualifizier-
ten Nationen Spanien, Dänemark, Deutschland und Schweden spielen zwischenzeitlich den EURO Cup 
aus. Ob ein MT-Spieler nominiert ist, stand bei Redaktionsschluss noch nicht fest.

ANDRÉ GOMES (POR) 
Portugal vs. Türkei 
Do., 13.10.22, 20:30 Uhr (CEST) 
Spielort: Matosinhos (POR) 

AGUSTIN CASADO (ESP) 
EURO Cup: 
Dänemark vs. Spanien 
Mi., 12.10.22, 21:00 Uhr (CEST) 
Spielort: Kopenhagen (DEN)  
Spanien vs. Deutschland 
Sa, 15.10.22, 2015 Uhr (CEST) 
Spielort: Jaén (ESP) 

ADAM MORAWSKI (POL) 
Polen vs. Italien 
Do., 13.10.22, 18:30 Uhr (CEST) 
Spielort: Kativice (POL) 

N.N. (GER) 
EURO Cup: 
Deutschland vs. Schweden 
Do., 13.10.22, 19:00 Uhr (CEST) 
Spielort: Mannheim (GER) 

ARNAR FREYR ARNARSSON (ISL) 
ELVAR ÖRN JONSSON (ISL) 
Island vs. Israel 
Mi., 12.10.22, 21:45 Uhr (CEST) 
Spielort: Hafnarfjordur (ISL)

DAVID MANDIC (CRO) 
IVAN MARTINOVIC (CRO) 
Kroatien vs. Griechenland 
Mi., 12.10.22, 18:00 Uhr (CEST) 
Spielort: Varazdin (CRO)

NEBOJSA SIMIC (MNE) 
Montenegro – Kosovo 
Mi., 12.10.22, 18:00 Uhr (CEST) 
Spielort: Podgorica (MNE)





Vierte Reihe v.l.:  Rogério Moraes (13), Finn Lemke (6), MT-Mask
Dritte Reihe v.l.: Dr. Karl-Friedrich Appel (Mannschaftsarzt), Dr. Gerd Rauch, (Mannsch

Sandor Balogh (Betreuer), Dr. F
Zweite Reihe v.l.: Bernd Sostmann Appel (Mannschaftsarzt), Matthias Horn (Betreuer)

Aidenas Malasinskas (7), René Kagel (Physiothe
Erste Reihe v.l.: Carsten Lichtlein (Torwarttrainer), Roberto Garcia Parrondo (Cheftrai

Florian Drosten (18), Julian Fuchs (46), Dimi
(Foto: Alibek Käsler; Comp



kottchen Henner, Gleb Kalarash (30), Arnar Freyr Arnarsson (21). 
haftsarzt), André Gomes (27), Julius Kühn (5), Ivan Martinovic (55), Agustin Casado (8),  
Florian Sölter (Athletiktrainer),  
), Elvar Örn Jonsson (19), Ben Beekmann (14), Kai Häfner (34), Domagoj Pavlovic (94),  
erapeut), Jennifer Perlwitz (Physiotherapeutin). 
ner), Timo Kastening (73), David Mandic (77), Adam Morawski (1), Nebojsa Simic (16),  
itri Ignatow (11), Arjan Haenen (Co-Trainer). 

posing: VONÜBERMORGEN) 
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FULLE POWER PODCAST

AKTUELLE FOLGE MIT IVAN MARTINOVIC

Er ist zwar einer der diesjährigen Neuzugänge von Bundesligist MT Melsungen, hat sich aber bereits so 
gut eingelebt, als würde er schon viel länger bei den Rotweißen spielen. Ivan Martinovic, 24 Jahre alt, von 
den Hannoveraner “Recken” gekommener Halbrechter, führt nach vier Spieltagen mit 23 Treffern die in-
terne Torschützenliste an. Im aktuellen “Fulle Power – der Handballpodcast der MT Melsungen” präsen-
tiert sich der gebürtige Wiener aufgeräumt, ehrgeizig und zielstrebig.

Podcast-Gastgeber Patrick Schuh-
macher spricht mit Ivan über seine 
ersten Wochen und Spiele bei der 
MT. Über seine Stärken als Shooter 
und über Unterschiede und Gemein-
samkeiten zu seinem Positions-Kol-
legen Kai Häfner.  
 
Wie immer “menschelt” es im MT-
Podcast. Wir sprechen mit dem 
Kroaten über seine Geburtsstadt 
Wien und seinen Bezug zu Öster-
reich, Kroatien und Deutschland.  
Wo macht er lieber Urlaub? Hört er 
lieber Andreas Gabalier oder Helene 
Fischer? Mag er lieber Rapid oder 
Austria Wien?  

Natürlich verraten uns Ivans Team-
kollegen gerne und ausführlich erste 
Insider-Informationen über Martino-
vic und auch Trainer Roberto Garcia 
Parrondo lobt den sympathischen 
Neuzugang.  
 
Ivan selbst verrät auch Privates, zum 
Beispiel, wen nach jedem Spiel als 
erstes anruft und warum. 
 
Den “Fulle Power“-Podcast gibt es 
auf der MT Homepage, auf dem MT 
YouTube Kanal und überall, wo es 
auch sonst Podcasts gibt. 
 
Presenter ist MT-Ausrüster ERIMA. 

 
 

Hier gleich mal  
reinhören: 
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YOUNGSTER IM BLICKFELD DER BUNDESTRAINER

MT-TRIO ZUM LEHRGANG DER JUGENDNATIONALMANNSCHA

Gleich drei Talente der MT Melsungen hatten eine Einladung des Deutschen Handballbundes (DHB) erhal-
ten: Manuel Hörr (17), Florian Drosten (18) und Florian Potzkai (18) nahmen vom 26. bis 28. September zu-
sammen mit 16 weiteren Nachwuchsspielern aus der Region Süden/Westen am Auswahllehrgang in 
Kronau teil. Mittelfristiges Ziel des DHB ist es, ein schlagkräftiges Team für die Jugend-Weltmeisterschaft 
im kommenden Jahr zusammenzustellen.      

Im Jugend- und Juniorenbereich fin-
den genau wie bei den Männern die 
Europa- und Weltmeisterschaften im 
jährlichen Wechsel statt. Die deut-
sche U18-Auswahl holte zuletzt bei 
der EM in Montenegro unter Trainer 
Erik Wudtke und Co-Trainer Alexan-
der Koke die Bronzemedaille. Die 
nächste große Herausforderung war-
tete auf den deutschen Nachwuchs 
dieser Altersstufe im kommenden 
Jahr mit der Weltmeisterschaft in 
Kroatien.  
 
MT-Talent Manuel Hörr war in diesem 
Jahr im Vorfeld der EM schon ziem-
lich dicht dran am DHB-Team. Der 
17-jährige gehörte immerhin zum er-
weiterten Kader und stand für den 
Kontinentalwettbewerb als Nachrük-

ker bereit, falls sich beim Turnier ein 
Spieler verletzt hätte. Nach wie vor 
ist der variable Melsunger Rück-
raumspezialist (Mitte und Halblinks) 
im Fokus des Verbandes, wie die er-
neute Einladung zum bevorstehen-
den DHB-Lehrgang beweist.   
 
“Damit hatte ich aktuell eigentlich 
gar nicht gerechnet”, gestand der Er-
bacher wenige Tage vor Beginn des 
Lehrgangs, “die Freude ist natürlich 
umso größer. Das ist schon eine Rie-
senehre für mich. Wie bei allen bis-
herigen Lehrgängen werde ich auch 
diesmal wieder alles geben und mich 
richtig reinhängen. Ich will auf jeden 
Fall die Chance nutzen und beim 
neuen Bundestrainer ein gutes Bild 
abgeben”. 

War bislang Erik Wudtke für diesen 
Jahrgang zuständig, wird das ab 
dem kommenden Lehrgang Emir 
Kurtagic sein. Wudtke übernimmt als 
Referent im Lehrwesen des DHB und 
als Assistent von A-Trainer Alfred 
Gislason weiterführende Aufgaben. 
Sein Nachfolger kommt frisch aus 
der Bundesliga, hat dort den VfL 
Gummersbach, den TV Hüttenberg 
und bis zum Saisonende im Juni den 
TuS N-Lübbecke trainiert. In dessen 
Notizbuch will es nun also Manuel 
Hörr schaffen. 
  
Hörr kam schon als Vierjähriger zum 
SV Erbach. Verwunderlich ist das 
nicht angesichts der erblichen “Vor-
belastung”. Vater Steffen spielte 
beim VfL Heppenheim in der zweiten 
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Liga, trainierte nach Ende seiner aktiven Karriere den 
Nachwuchs in Erbach. Die väterlichen Fußstapfen hat der 
Junior aber längst verlassen. Über verschiedene Hessen-
auswahlteams spielte er sich immer weiter nach oben bis 
er im vergangenen Jahr ins Blickfeld der MT Talents geriet.  
 
So zog er im Mai letzten Jahres in die Talente-WG der 
Nordhessen ein, wo er seitdem Schule und Leistungs-
handball gut aufeinander abgestimmt unter einen Hut brin-
gen kann. Auf der Radko-Stöckl-Schule will er im 
kommenden Jahr sein Fachabitur ablegen. “Danach würde 
ich mir gern ein weiteres Standbein neben dem Handball 
schaffen, wahrscheinlich mit einem Studium. Wobei mein 
Schwerpunkt aber absolut auf dem Sport liegen wird, und 
ich den Sprung in den Profihandball anstrebe”. 
 
Als Mitglied des Anschlusskaders ist Manuel Hörr schon 
seit der letzten Saison ziemlich dicht dran am MT-Bundes-
ligateam. Regelmäßige Trainingseinheiten und erste Ein-
sätze in der LIQUI MOLY Handball-Bundesliga hat er 
bereits absolviert. Dein Debüt gab er übriges im Dezember 
letzten Jahres im Pokal-Achtelfinale gegen den Bergi-
schen HC, wobei dem Rechtshänder auch gleich ein fulmi-
nanter Treffer gelang. 
 
Zum DHB-Lehrgang Anfang dieser  Woche in Kronau 
wurde Manuel Hörr von seinen beiden Melsunger Mann-
schaftskameraden Florian Drosten (Linksaußen) und Flo-
rian Potzkai (Rechtaußen) begleitet. Auch die beiden 
Flügelspieler stehen im Anschlusskader des MT-Bundes-
liga- teams, wobei Drosten sogar – wie kürzlich berichtet – 
einen Profivertrag über zwei Jahre erhalten hat   
 
Wie es um die Chancen des MT-Trios steht, die nächste 
Sichtungsrunde beim DHB zu erreichen oder sogar in den 
Kader zu kommen, der im August 2023 um WM-Medaillen 
kämpft, vermag Erik Wudtke, der bei diesem Lehrgang 
den Staffelstab an Emir Kurtagic übergab, natürlich nicht 
zu sagen.  
 
”Wir sind einerseits immer sehr interessiert, den aktuellen 
Leistungsstand der Talente zu überprüfen und zum ande-
ren auch stets offen, für Spieler die sich eindrücklich emp-
fehlen. Was für sie immer förderlich ist, sind möglichst 
viele Einsatzzeiten in ihren Vereinen, vorzugsweise in den 
Bundesligen”, so der 50-jährige Aachener. Der trug übri-
gens genau wie sein DHB-Trainerkollege Alexander Koke 
Anfang der 2000er Jahre das Trikot der MT Melsungen in 
der zweiten Liga. Dabei war Wudtke sogar der Kapitän der 
Mannschaft, die 2005 den Aufstieg ins Oberhaus schaffte. 

B.K.

AFT 







36

Fotos: A. Käsler

RÜCKBLICK • 25.09.22 • HCE – MT

MT HOLT NUR REMIS IN NÜRNBERG – ENTGEGEN DEM SPIEL

Schon im Vorfeld hatte MT Trainer 
Roberto Garcia deutlich gemacht, 
dass die Begegnung in Nürnberg 
sehr wichtig für seine Mannschaft 
sei. Zudem forderte er ein, was 
gegen Hannover gänzlich misslun-
gen war, nämlich höchste Konzentra-
tion von der ersten Minute an. Genau 
diese Vorgabe erfüllten seine Schütz-
linge prompt. Übrigens in etwas ver-
änderter Besetzung gegenüber dem 
letzten Heimspiel. So standen in der 
Startsieben Torhüter Adam Morawski 
statt Nebojsa Simic, Kai Häfner über-
nahm die Halbrechte für Ivan Marti-
novic und Agustin Casado begann 
im linken Rückraum statt André 
Gomes. 
 
Ivan Martinovic bescherte den  Nord-
hessen nach gut einer Minute mit 
einem verwandelten Strafwurf das 
erste Erfolgserlebnis. Agustin Ca-

sado ließ das 0:2 folgen. Zwar ant-
wortete Erlangen darauf mit zwei 
Treffen durch Simon Jeppsson und 
Christoph Steinert, was die Rotwei-
ßen aber nicht in ihrem Vorwärts-
drang bremste. Im Gegenteil. Mit 
einem 3:0-Lauf (Casado, Mandic, 
Martinovic) zogen sie bis zur 9. Mi-
nute auf 2:6 davon. 
 
Die Überlegenheit Melsungens sollte 
eigentlich die gesamte erste Halbzeit 
über anhalten. Zwischenzeitlich gab 
es sogar zwei 5-Tore-Führungen 
(6:11, 15., 7:12, 16. Min.). Die 
Gründe: Zum einen die aufmerksame 
Abwehr vor dem gut postierten 
Adam Morawski, zum anderen ein 
spielfreudige Rückraumtrio, in dem 
Aidenas Malasinskas, Agustin Ca-
sado und Kai Häfner ein sehr flüssi-
ges und jederzeit druckvolles Spiel 
aufzogen. 

Erlangen schaffte es mehrere Male, 
den Rückstand auf zwei Tore zu ver-
kürzen. Allerdings musste sich die 
MT in solchen Momenten (noch) 
keine größeren Sorgen machen, da 
sie jedes Mal eine passende Antwort 
fand. Aufgrund der engagierten 
Spielweise wurden fleißig Torwurf-
chancen herausgearbeitet und – 
ganz so, wie es Roberto Gracia Par-
rondo auch gefordert hatte – konzen-
triert genutzt. Der 15:18-Halbzeit- 
stand spiegelt den Unterschied zwi-
schen den beiden Kontrahenten rea-
listisch wider. 
 
Natürlich war klar, dass sich die 
Hausherren damit nicht zufriedenge-
ben würden. So zeigte Erlangens 
Keeper Bertram Obling nach Wieder-
anpfiff gleichmal dem frei vor ihm 
auftauchenden Julian Fuchs die 
Grenzen auf. Nach einer Parade auf 

Fotos: A. Käsler

Einen Punkt bringt die MT Melsungen vom Auswärtseinsatz in der LIQUI MOLY Handball-Bundesliga aus 
Nürnberg mit. Beim 34:34, nach einer 18:15 Halbzeitführung, wären gegen den HC Erlangen jedoch ein-
deutig beide Zähler möglich gewesen. Zumal die Nordhessen 57 Minuten lang alles richtig gemacht und 
den Gegner zwischenzeitlich mehrfach mit bis zu vier Toren Vorsprung dominiert haben. Am Ende aber, als 
es immer enger wurde, fehlte es etwas an Cleverness, um das Spiel nach Hause zu schaukeln. Beste Tor-
schützen vor 4.087 Zuschauern in der Arena Nürnberger Versicherung waren Christoph Steinert (7/4) und 
Hampus Olsson (7/2) für die Gastgeber und David Mandic (6) und Ivan Martinovic (5/5) für die Nordhessen. 
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der Gegenseite von Adam Morawski 
machte es dann Linksaußen David 
Mandic besser, er traf zum 15 :19.  
 
Sieben weitere Minuten gelang es 
der MT dann, den Verfolger etwas 
auf Distanz zu halten. Bis Hampus 
Olsson in der 39. Spielminute zum 
21:22 Anschluss traf. Das ließ bei 
Roberto Garcia Parrondo die Alarm-
glocken schrillen, der MT Coach 
buzzerte zum Timeout. 
 
Der Ordnungsruf wirkte, seine 
Schützlinge nahmen anschließend 
das Zepter wieder in die Hand und 
setzten sich auf 23:26 (42.) ab – unter 
anderem nach Toren von Agustin Ca-
sado, Gleb Kalarash und Kai Häfner. 
 
Dass der Abstand auch in den fol-
genden vier Minuten noch bestehen 
blieb, war der Melsunger Flügel-
zange zu verdanken. Erst drehte 
David Mandic, fast von der Grundli-
nie kommend, mit wahnsinnigem 
Effet den Ball ins Tor, Wenig später 
war auf der anderen Seite Dimitri 
Ignatow erfolgreich (26:29, 46.). Es 
sollte allerdings der letzte Drei-Tore-
Vorsprung der Gäste sein.  
 
Das Geschehen auf dem Spielfeld 
wurde zusehends kleinteiliger. Der 
Fluss aus den vorangegangenen 
Passagen wurde mehr und mehr von 
Zweikampf-Situationen verdrängt – 
was zugegebenermaßen das Span-
nungsmoment erhöhte.  
 
Spätestens beim 32:32-Ausgleich 
durch Simon Jeppsson in der 57. Mi-
nute – der erste Gleichstand in die-
sem Spiel – war jedem in der Arena 
klar: die Hausherren können das 
Ding noch auf ihre Seite ziehen. 
Deren zähes Dranbleiben trug jetzt 
Früchte. Die HCE-Fans witterten die 
große Chance für ihr Team, leisteten 
nun stehend lautstarke Unterstüt-
zung.  

Ab da wird das Spiel zu einer nervli-
chen Zerreißprobe. Ivan Martinovic 
verwandelt 69 Sekunden vor Schluss 
ganz trocken einen Siebenmeter – 
herausgeholt durch den beherzt zum 
Tor drängenden Agustin Casado – 
zur 33:34- Führung.  

HCE-Trainer Raúl Alonso nimmt eine 
Auszeit. Kurz zuvor kassiert Nico 
Büdel eine Zeitstrafe – ein Wechsel-
fehler. Erlangen kompensiert nach 
Wiederanpfiff durch Herausnahme 
des Torwarts. 
  
Sieben Sekunden sind noch zu spie-
len, als Erlangens Angriff in einem 
Freiwurf mündet. Die MT formiert an 
der 6-Meter-Linie ordnungsgemäß 
eine Mauer. Einen Wimpernschlag 
vor Anpfiff des Freiwurf löst sich Au-
gustin Casado von der Linie Rich-
tung Erlanger Freiwurfblock, wo- 
durch deren Ballhhalter an der Aus-
führung seines Wurfes gehindert 
wird. Die Schiedsrichterinnen zögern 
nicht, zücken den Roten Karton 
gegen völlig verdutzen Spanier und 
entscheiden auf Siebenmeter für den 
HCE. Den verwandelt Christoph Stei-
nert zum vielumjubelten 34:34-Aus-
gleich.  

Die prompt genommene Auszeit der 
MT bei noch vier zu spielenden Se-
kunden und der anschließende Vor-
stoß bringen nichts mehr ein. Statt  
mit zwei Punkten, die es angesichts 
des Spielverlaufs hätten sein müs-
sen, nehmen die Rotweißen nur den 
halben Lohn nach einem insgesamt 
stark verbesserten Auftritt gegen-
über dem letzten Heimspiel mit nach 
Nordhessen.  
  
Kapitän Kai Häfner nach dem 
Spiel am sky-Mikrofon: “Punktver-
lust!”  
 
Es ist ein Punktverlust, ganz klar. 
Und der fühlt sich viel schlimmer an, 
als der in Lemgo (Anmerk.: Dorte 
spielte die MT vor zwei Wochen 
28:28). Wir waren fast die gesamte 
Zeit über spielbestimmend und 
haben zum Schluss leider ein, zwei 
Fehler zu viel gemacht. – B.K. 
 
HC Erlangen – MT Melsungen 
34:34 (15:18)  
 
HC Erlangen: Ferlin (5 Paraden), Ob-
ling (4 P.) – Heiny, Sellin, Bialowas, 
Zehnder 6, Firnhaber 1, Büdel 2, Bis-
sel 1, Metzner 2, Link 1, Jeppsson 3, 
Steinert 7/4, Kurch, Olsson 7/2, 
Zeche 4 Trainer Raúl Alonso. 
 
MT Melsungen: Morawski (7 Para-
den), Simic (2 P.) – Malasinskas 4, 
Casado 4, Ignatow 2, Moraes 3, 
Beekmann, Drosten, Arnarsson, 
Gomes 3, Kalarash 3, Häfner 4, 
Fuchs, Martinovic 5/5, Mandic 6 – 
Trainer Roberto Garcia Parrondo. 
 
Schiedsrichterinnen: Tanja Kuttler 
(Ostrach) Maike Merz (Oberteurin-
gen). 
 
Zuschauer: 4.087, Arena Nürnberger 
Versicherung, Nürnberg 
 

✮  ✮  ✮

Foto: A. Käsler
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Den Auftakt in diese heiße Dreier-
Heimspielserie bildet das traditions-
reiche Hessenderby gegen die HSG 
Wetzlar. Danach kommt der furios in 
die Saison gestartete Aufsteiger VfL 
Gummersbach, unter anderem mit 
MT-Eigengewächs Ole Pregler. Den 
Schlusspunkt setzen die unbere-
chenbaren Schwaben vom TVB 
Stuttgart. 
 
Seit dieser Saison ist die Kasseler 
Rothenbach-Halle ausschließlich mit 
Sitzplätzen ausgestattet. Dennoch 
sind Einzeltickets schon ab 14 Euro 
erhältlich. Wer alle drei Spiele besu-
chen will, fährt mit dem FULLE 
POWER 3er Ticket-Paket am güns-
tigsten.  
 
Mit dieser “Mini-Dauerkarte” für die 
drei genannten Heimspiele lassen 
sich rund 15 Prozent gegenüber dem 
Kauf von Einzeltickets sparen. So 
kostet zum Beispiel der Sitzplatz in 
Kategorie 4 nur 36 Euro gegenüber 

42 Euro. Alle Preise und Kategorien 
sind abrufbar unter www.mt-
ticket.de. 
 
Die drei Spiele auf einen Blick 
 
● HSG Wetzlar,  
Sonntag, 23.10.22, 16:05 Uhr 
● VfL Gummersbach,  
Donnerstag, 03.11.22, 19:05 Uhr 
● TVB Stuttgart,  
Samstag, 12.11. oder Sonntag, 
13.11.22 (Uhrzeit noch offen). 
 
Einzeltickets sind außer unter  
mt-ticket.de u.a. hier erhältlich:  
 
❱❱ MT-Geschäftsstelle Melsungen 
Mühlenstraße 14; Tel. 05661-92600; 
Mail: info@mt-melsungen.de  
Mo., Di. 10-16 Uhr, Mi.–Fr. 10-13 Uhr. 
 
❱❱ Fan Point Kassel; Friedrichsplatz 
8, 34117 Kassel; Tel.: +49 561-12823; 
Mo. bis Mi., 10-18 Uhr, Do. und Fr., 
10-19 Uhr, Sa., 10-15 Uhr. 

❱❱ Designtex-Sporthaus Lohfelden; 
Hauptstraße 49, 34253 Lohfelden; 
Tel.: +49 561-512771  
Mo.–Fr. 10-13 Uhr und 14:30-18 Uhr, 
Sa. 10-14 Uhr 
 
❱❱ HNA Kartenservice; Kurfürsten-
Galerie; Mauerstraße 11, 34117 Kas-
sel; Tel.: +49 561-203204 
Mo.– Fr., 09-18 Uhr, Sa., 09-16 Uhr 
 
❱❱ Stadtmarketing Baunatal; 34225 
Baunatal, Friedrich-Ebert-Allee 8a, 
Telefon: 0561 95379580 
Mo. bis Fr. 10-18 Uhr 
 
FULLE POWER 3er Ticket-Paket  
 
Das FULLE POWER 3er Ticket-Paket  
ist ausschließlich in den Vorverkaufs-
stellen in Melsungen, im Fan Point 
Kassel, bei Designtex in Lohfelden 
und online unter mt-ticket.de erhält-
lich. 
 

✮  ✮  ✮

VORVERKAUF LÄUFT!

MT-TICKETS FÜR HEISSEN HEIMSPIEL-HERBST
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Die nordhessischen Handballfans können sich auf einen heißen Heimspiel-Herbst freuen. Mit Wetzlar, 
Gummersbach und Stuttgart muss sich die MT mit drei hochinteressanten Gegnern auseinandersetzen 
und das möglichst erfolgreich. Denn für die Nordhessen gilt es, Boden gut zu machen in der LIQUI MOLY 
Handball-Bundesliga. Für diese Duelle in der Kasseler Rothenbach-Halle sind jetzt Einzeltickets erhältlich. 
Wer alle drei Spiele besuchen möchte, spart mit dem günstigen FULLE POWER 3er Ticket-Paket.

Fotos: A. Käsler









Das Kooperationsprojekt “ballstars” zwischen der MT Melsungen und dem Institut für Sport und Sportwis-
senschaft der Universität Kassel hat sich zu einem erfolgreichen Dauerbrenner entwickelt. Inzwischen im 
siebten Jahr werden Grundschulkinder in der Region pädagogisch verantwortungsbewusst in ihrer Bewe-
gung gefördert. Im Oktober bietet das Projektteam der Uni zwei Fortbildungen für interessierte Grund-
schullehrkräfte an. 

KOOPERATION “MT – INSTITUT FÜR SPORT UND SPORTWISSENSCHAFT DER UNIVERSITÄ

AUCH IM NEUEN SCHULJAHR GROSSES INTERESSE AM KONZ

44

Der Start der Ballsportgruppen ins 
Schuljahr 2022/2023 ist erfolgreich 
angelaufen. Das Interesse an den 
„ballstars“ ist nach wie vor groß. 
Erstmals kann im Verbund der Ko-
operations- und Partnerschulen an 
über 20 Standorten in Nordhessen 
Ballsportunterricht nach einem inte-
grativen Vermittlungskonzept ange-
boten werden. Dafür sind über 40 
Übungsleiter und Übungsleiterinnen 
in den angebotenen Ballsportgrup-
pen aktiv und begeistern die teilneh-
menden Grundschulkinder für den 
Ballsport.  

Im Mittelpunkt stehen sowohl ganz 
unterschiedliche Bewegungsspiele 
mit Bällen als auch die großen Sport-
spiele Fußball, Handball und Basket-
ball. Dafür sind im Oktober auch 
wieder unterschiedliche Ausbil-
dungs- und Fortbildungsseminare für 
Sportstudierende sowie interessierte 
Grundschullehrkräfte und Übungslei-
tende geplant. 
 
Nächste Fortbildung für Grund-
schullehrkräfte im Oktober 
 
Im Oktober 2022 werden zwei eintä-

gige Fortbildungsveranstaltungen für 
interessierte Grundschullehrkräfte 
und Übungsleitende am Institut für 
Sport und Sportwissenschaft der 
Universität Kassel angeboten. 
Beschreibung 
 
Die Veranstaltung greift das nach wie 
vor große Interesse von Kindern an 
den Ballspielen auf und qualifiziert 
für die Einrichtung und Durchführung 
von ballstars-Gruppen im Grund-
schulalter.  
 
Die ballstars sind ein Kooperations-

Ein besonderes Highlight fand für einige ballstars Kinder Anfang September in der Rothenbachhalle statt. 
Auf Einladung der MT Melsungen sowie der BKK WIRTSCHAFT & FINANZEN (langjähriger Partner und För-
derer der ballstars) durften einige Kinder den Profis der MT Melsungen beim Heimsieg gegen den HSV 
Hamburg beiwohnen. Bereits vor Spielbeginn konnte die Hallenfläche der Profis mit eigenen Bällen erkun-
det werden. Die Kinder entpuppten sich dann als „richtige“ Glücksbringer, sie fieberten während der ge-
samten Partie mit und feuerten die MT Profis lautstark bei deren Sieg an. Am Ende des Abends konnten 
sich zudem noch einige Autogramme gesichert werden. Ein besonderer Dank geht an dieser Stelle an Mat-
thias Eisenhuth und Thorben Weichgrebe von der BKK WIRTSCHAFT & FINANZEN.

Foto: A. Käsler



ÄT KASSEL”

ZEPT DER “BALLSTARS”

projekt zwischen der Universität 
Kassel und der MT Melsungen, wel-
ches sich inhaltlich am Kasseler Mo-
dell der integrativen Sportspielver- 
mittlung orientiert und von den Ge-
meinsamkeiten der Zielschussspiele 
ausgeht. Neben der Erarbeitung 
einer allgemeinen Spielfähigkeit (u.a. 
technische Basisfertigkeiten, takti-
sche Grundlagen) strebt der Vermitt-
lungsansatz zugleich eine Förderung 
sozialen Verhaltens an. Dies ent-
spricht auch dem Doppelauftrag 
eines erziehenden Sportunterrichts, 
der eine gemeinsame Vermittlung 
von Bewegungs- und Teamkompe-
tenzen vorsieht. 
 
Die eintägige Veranstaltung vermit-
telt theoretische Grundlagen und 
Kenntnisse in Bezug auf das Kasse-
ler Modell und gibt über ausgewählte 
Beispiele einen Einblick in die prakti-
sche Umsetzung. Zudem beinhaltet 
jede 1-tägige Fortbildungsveranstal-
tung zusätzlich zwei verbindliche 
Hospitationstermine in bestehenden 
Ballsportgruppen. 
 
Mit der erfolgreichen Teilnahme an 
der Veranstaltung ist der Wunsch 
verbunden, an Ihrer Schule eine oder 
mehrere ballstars-Gruppen etwa im 
Bereich des außerunterrichtlichen 
Schulsports einzurichten. Darüber hi-
naus werden Sie Teil des Partnerpro-
gramms der ballstars, das Ihnen u.a. 
Netzwerktreffen zum persönlichen 
Austausch und zur thematischen 
Vertiefung bietet. 
 
Die Termine 
 
12.10.2022 09:00 – 16:00 Ballsport 
mit Grundschulkindern – „ballstars“ 
Kassel. 
 
14.10.2022 09:00 – 16:00 Ballsport 
mit Grundschulkindern – „ballstars“ 
Kassel 

Quelle: ballstars.de

HINTERGRUND

Das seit Januar 2015 laufende Kooperationsprojekt zwischen dem Hand-
ballbundesligisten MT Melsungen und Institut für Sport und Sportwissen-
schaft der Universität Kassel hat die pädagogisch verantwortungsbe- 
wusste Bewegungsförderung von Grundschulkindern als Ziel. Die projek-
tierten Ballsportgruppen in der Region Kassel setzten hier an und nehmen 
eine Erhöhung der Bewegungszeiten und eine ballsportbezogene Bewe-
gungsförderung in den Fokus. 
 
Die Spielsportarten bieten sich in diesem Zusammenhang in besonderem 
Maße an, denn sie gehören bei Jungen wie Mädchen zu den beliebtesten 
Freizeit- und Vereinssportarten. Ferner bieten die pädagogischen Möglich-
keiten der Teamsportarten im Bereich der Schaffung sozialer und koopera-
tiver Lerngelegenheiten eine weitere Perspektive in diesem außerunter- 
richtlichen Sportangebot.  
 
Die ballstars verfügen über ein Kooperationsnetzwerk mit 12 Grundschu-
len in Nordhessen. Die jahrgangsübergreifenden Ballsportgruppen (Jahr-
gänge 1+2 und 3+4) sind für alle sportinteressierten Grundschülerinnen 
und Grundschüler der Kooperationsschulen offen, so dass im 4-jährigen 
Projektzeitraum gut 400 Kinder das Programm durchlaufen werden. Inhalt-
lich folgt das Projekt dem Aufbau des Kassler Modells der integrativen 
Sportspielvermittlung.  
 
Das Projekt “ballstars” wird gefördert von VW, Werk Kassel, WINGAS und 
der BKK WIRTSCHAFT UND FINANZEN 
 
Weitere Infos unter: www.ballstars.de

4545

Foto: A. Käsler







Eine Ära endet 
 
Heute wollen wir uns mal vor einer 
ganz besonderen Melsunger Mann-
schaft verneigen und „Danke“ sagen 
für die vielen schönen gemeinsamen 
und erfolgreichen Jahre. Die legen-
däre Melsungen 3 dankt ab.  

Die Erfolgsgeschichte begann ei-
gentlich als die MT Melsungen 2 
noch nicht im Fokus der Öffentlich-
keit stand. Die Mannschaft spielte 
damals als Bundesliga-Reserve in 
der Landesliga und wir hatten die 
Ehre die Mannschaft begleiten zu 
dürfen.  
 
Schnell war eine neue Handball-
Liebe geboren und jedes einzelne 
Tor, jede Parade ja selbst die Sank-
tionen wurden gemein bejubelt und 
gefeiert. Am besten war natürlich 
immer die 3. Halbzeit in der Stadt-
sport-Schänke. 
 
Eines schönen Tages dachten wir 
uns, dass diese Jungs mal echte 
Gegner brauchten, also so richtige 
Sportskanonen und Kraftpakete. Wir 
Trommler stellten uns dieser Heraus-
forderung, warfen uns in Trikots und 
trainierten Tag und Nacht. Namen-

hafte Sportgrößen wie Torwarttrainer 
Mile Malesevic standen uns im Trai-
ning mit Rat und Tat zur Seite.  
 
Im April 2015 war es dann soweit. 
Das große Duell der Bundesliga-Re-
serve gegen die MT-Trommler aka 
die „MT Elite“ stand an.  

Unterstützung gab es tatsächlich 
von den Männern aus unserem Bun-
desliga-Kader. Nenad Vuckovic und 
Felix Danner bildeten unser Trainer-
gespann, Johannes Sellin gab den 
(vollkommen unparteiischen) 
Schiedsrichter und Momir Rnic, Jef-
frey Boomhouwer und Marino Maric 
übernahmen unsere Trommeln. Wie 
das Spiel endete weiß keiner mehr 
so genau, aber alle Beteiligten hatten 
einen wahnsinnig tollen Tag und 
freuten sich, dass auch die Bundes-
liga-Stars für so einen Spaß zu 
haben waren.  
 
Unser Trainingsspiel hat auch wirk-
lich etwas gebracht, denn die MT 
Melsungen 2 wurde in der Saison 
Landesliga-Meister und stieg in die 
Oberliga auf.  
 
Der Verein strukturierte nach dem 
Aufstieg die Mannschaft neu und 

raus kam eine neuformierte MT Mel-
sungen 2 und eine neugegründete 
MT Melsungen 3, die einen Neustart 
in der B-Klasse machte. Gleich im 
ersten Jahr wurde ein verlustpunkt-
freier Aufstieg hingelegt. In der fol-
genden Saison wurde in der 
A-Klasse der Vizemeistertitel einge-
fahren.  
 
Unvergessen bleibt auch das Aus-
wärtsspiel bei der HSG Vulkan Vo-
gelsberg zu dem die Mannschaft 
gemeinsam mit ihren Anhängern im 
rappelvollen Bus anreiste und mit 
einem 31:22-Sieg den Aufstieg in die 
Bezirksoberliga perfekt machte. 
Selbst die Heimmannschaft hat mit 
uns gefeiert. 
 
Zwischenzeitig haben wir unser Duell 
übrigens noch mal wiederholt. Bei 
diesem Spiel bildeten Petr Hruby 
und Sead Kurtagic unser Trainerge-
spann. Da unser Trainingsspielevent 
immer gut besucht wurde haben wir 
im Jahr 2017 gleich ein großes Tur-
nier angesetzt.  
 
Neben der MT3 und uns Trommlern 
waren dann noch die Melsunger A-
Jugend, die B-Jugend (altersbedingt 
außer Konkurrenz), die MT Melsun-
gen 2 und ein Allstar-Team vertreten. 
Auch der Bundesliga-Kader hat wie-
der tatkräftig mitgemischt. Die Mül-
ler-Zwillinge haben getrommelt, 
Schorle hat gepfiffen, Timm Schnei-
der hat die Wischfee gegeben und 
Rene Villadsen hat mit dem Nach-
wuchs in der Halle 7-Meter-Werfen 
geübt.  
 
Auch dieses Event war ein absolutes 
Highlight für alle Beteiligten. Leider 
kam es noch zu keiner weiteren Wie-
derholung und die MT Melsungen 3 
hat sich nun vom Spielbetrieb zu-
rückgezogen.  
 
Wir danken dem vielfachen Erfolgs-
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Foto: MT-Trommler



4949

trainer Andre Sperl und seinen Jungs 
für die tolle gemeinsame Zeit und die 
vielen legendären Feiern. Wir werden 
diese Zeiten sehr vermissen! 
 
Auch Mannschaftskapitän Stefan 
Gröning möchte einen Gruß ausrich-

ten: “Wir konnten diese Unterstüt-
zung egal ob zu Hause oder aus- 
wärts nicht fassen. Es war immer ein 
Fest mit euch in der Halle zu sein. 
Wir wären auch bei einem weiteren 
Duell oder Turnier sofort wieder 
dabei!” 

Und nun viel Spaß beim Bundesli-
gaspiel gegen die Füchse Berlin! 
 

Eure MT-Trommler 
PS an die MT3:  
Ihr singt „Pocahontas“ viel schöner 
als AnnenMayKantereit! 

Foto: MT-Trommler



Der 18. September war nicht der 
Tag der MT 
 
Zunächst schien es, als wäre nur die 
Spieler der TSV Hannover Burgdorf 
aus der Kabine auf dem Spielfeld an-
gekommen. Nun, mein Tag war es 
auch nicht, insofern habe ich nicht 
viel vom Spiel mitbekommen. Von 
dem was ich gesehen habe, hatte ich 
allerdings auch keine Meinung, mir 
das bei Sky aufgenommene Spiel 
noch einmal anzusehen. Dafür, wie 
für eine Analyse, werden andere be-
zahlt. Vielleicht sollten wir uns noch 

glücklich schätzen, nicht mit noch 
mehr Tordifferenz als drei im Minus, 
das Spiel vollends aus der Hand ge-
geben zu haben? Immerhin war die 
Atmosphäre in der Rothenbachhalle 
stark. Zum Einen durch die – zu recht 
– durchgehend feiernden und unter-
stützenden Recken-Fans, aber auch 
durch die Heimfans, die (soweit das 
ohne die überbordenden hydrauli-
schen Tröten der Gäste möglich war) 
tapfer dagegen gehalten haben.  
 
Spieler des Spiels wurde unser 
Fuchsi, ein schönes Zeichen erfolg-
reicher Integration aus der Jugend. 
Und ja, unser Team ist noch in der 
Findungsphase. Ja, wir haben wei-
terhin Verletzte. Leider muss aber 
auch gesagt werden, dass wenn die 
MT dieses Jahr tatsächlich Richtung 
Europa schielt, auch solche Spiele 
wie das gegen Hannover, erst recht 

in eigener Halle, gewonnen werden 
müssten. Da ist es auch wenig tröst-
lich, dass die Recken letzten Sonn-
tag fast eine Sensation gegen den 
THW geschafft hätten.  
 
68 Tore und kein Sieger – Punkte-
teilung in Nürnberg 
 
Der HC Erlangen hatte den fast per-
fekten Start in die Saison und bisher 
nur ein Spiel verloren. Die MT war im 
Frankenland sehr gut ins Spiel ge-
startet. Das ganze Spiel war schnell, 
teils sogar hektisch. 

Insbesondere in der zweiten Halbzeit 
kam der HCE aber immer wieder an 
uns heran und die letzten Minuten 
waren dann die Entscheidenden – es 
wäre für beide Teams alles möglich 
gewesen. Die Stimmen nach dem 
Spiel konstatierten aufgrund des 
Spielverlaufs „Punktgewinn für Erlan-
gen, Punktverlust für die MT“. Stark 
hat sich besonders David präsen-
tiert. Die MT hat zwar den ersten 
Auswärtssieg verpasst, allerdings 
eines gezeigt: die MT kann auch 
schnell! „Erfolgreich“ wird dann noch 
geübt. 
 
Erfreuliches gibt es bei den Talents 
zu berichten: Mit Manuel Hörr, Flo-
rian Potzkai und Florian Drosten sind 
drei Talents zu einem Lehrgang der 
Jugendnationalmannschaft eingela-
den. Völlig zu recht. Alleine die Drei 
konnten zu den Siegen der MT 2 und 

der A Jugend vergangenes Wochen-
ende mit insgesamt 20 Toren Toren 
beitragen. Auch ist es sehr schön, 
dass mit Florian Drosten ein weiterer 
unserer Nachwuchsspieler mit einem 
Profivertrag bei der MT ausgestattet 
worden ist. Unsere Glückwünsche an 
euch!  
 
Heute empfangen wir die Füchse 
Berlin – ein Top Team, dass sich mit 
einem absolutem Ausnahmespieler 
verstärkt hat. Matthias Gidsel ist 
nicht nur extrem schnell, sondern 
seine Aktionen muten teilweise „out 
of this world“ an. Wir gratulieren den 
Füchsen zu diesem Transfer. Den-
noch hoffen wir natürlich, nach dem 
Spiel heute nicht auch zu zwei Punk-
ten für die Hauptstädter gratulieren 
zu müssen. Dafür kann in der HBL 
alles passieren…  
 
Mit den Füchsen kommt, außer wei-
teren Weltklassespielern, auch der 
20 jährige Nils Lichtlein, ein Neffe un-
seres Torwarttrainers. Nach längerer 
Verletzungspause ist Nils jetzt voll 
bei den Füchsen dabei. Ein Talent, 
auf das es sich zu achten lohnt. 
 
Bartenwetzer e.V. intern:  
Unseren Vereinsmitgliedern ist 
schriftlich die Einladung zu unserer 
Jahreshauptversammlung zugegan-
gen. Wir freuen uns auf zahlreiches 
Erscheinen. Bitte denkt daran, eure 
Kontaktdaten bei uns aktuell zu hal-
ten. 
 
Auswärtsfahrten:  
bis auf Weiteres werden die Aus-
wärtsfahrten durch die Trommler or-
ganisiert. Die Anmeldungen daher 
bitte bei den Trommlern (Manuel) tä-
tigen. Wir halten euch dennoch, so-
weit möglich, bei Facebook und 
unserer Internetseite (www.barten-
wetzer-mt-fanclub.de) auf dem Lau-
fenden.  

Susanne Wädow 
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Nichts Neues bei der MT 
 
Leider mussten wir beim letzten 
Heimspiel gegen Hannover-Burgdorf 
gleich zu Beginn dieser noch jungen 
Saison das alte negative Gesicht un-
serer MT in Form einer Niederlage 
(28:31) sehen. Das ist für uns nichts 
Neues, haben wir doch allzu oft so 
einen schlechten Saisonstart erleben 
müssen.  

Es war gerade die vierte Spielminute 
am Laufen, da bat Trainer Parrondo 
beim Stande von 0:4 bereits zur ers-
ten Auszeit. Wütend prangerte er die 
vielen Fehler an, die bereits zu die-
sem frühen Zeitpunkt seinen Spie-
lern unterlaufen waren. Wenig Ideen 
im Angriff und eine Deckung, die so-
wohl den dynamischen Rückraum 
der Gäste als auch die vielen Krei-
sanspiele nicht zu verteidigen 
wusste. Den Neuzugängen im Rück-
raum Augustin Casado und Aidenas 
Malasinskas merken man deutlich 
an, obwohl zweifelsohne mit hand-
ballerischer Klasse ausgestattet, 
dass beide sich erst an die raue Bun-
desligaluft gewöhnen müssen. Zum 
Ende des Spiels keimte nochmal 
Hoffnung auf, als die MT auf ein Tor 
herangekommen war, aber es bliebt 
dabei, dass Hannover an diesem Tag 

einfach besser war. Es wartet noch 
viel Arbeit auf Trainer und Team bis 
wir endlich mal das Gefühl haben, es 
hat sich was verbessert bei unserer 
MT.  
 
Lichtblicke bot das letzte Auswärts-
spiel beim HC Erlangen was mit 
einem Remis (34:34) endete. Man 
führte das gesamte Spiel und zeigte 
endlich ein Konzept im Angriff, was 

Bundesligaansprüchen genügt. Lei-
der belohnte sich unsere MT nicht 
und dieser eine Punkt füllt sich defi-
nitiv zu wenig an. Auf dieser Leistung 
kann man aber aufbauen! 
 
Berlin kommt mit Titelträumen 
 
Nachdem die Hauptstädter in der 
Vorsaison einen sehr guten dritten 
Platz erreichten, will man dieses Jahr 
möglichst wieder in der Ligaspitze 
mitmischen und man peilt mindes-
tens einen Triumph an in den drei 
Wettbewerben (HBL, Pokal und EHF 
European League), in denen man 
vertreten ist.  
 
Die Vorzeichen dafür stehen mehr als 
gut, haben sich die Berliner doch auf 
drei zentralen Positionen substanziell 
verstärkt. Zum einen wurde fürs Tor 

Victor Kireev verpflichtet, der schon 
in der russischen Nationalmann-
schaft seine Stärke bewiesen hat 
und weiterhin kam der erfahrene 
schwedische Kreisläufer Max Darj 
vom Bergischen HC an die Spree, 
um auch auf dieser Position die Qua-
lität zu erhöhen.  
 
Als Königstransfer konnte man je-
doch den dänischen Linkshänder 
Mathias Gidsel an Land ziehen. Mit 
seinen gerade mal 23 Jahren ist die 
Vita seiner Erfolge schon beachtlich 
lang: Weltmeister 2020, Silberme-
daille bei Olympia 2021 in Tokio (dort 
ebenfalls zum MVP gewählt), Bronze 
bei der diesjährigen EM und däni-
scher Meister mit GOG Gudme vor 
wenigen Monaten. Zweifelsohne wird 
er mit seinen außerordentlichen Fä-
higkeiten das Niveau der Berliner 
nochmal auf ein höheres Level 
heben, was er auch schon beim Aus-
wärtsspiel in Flensburg mit elf Tref-
fern deutlich unter Beweis gestellt 
hat. Das Spiel ging letztlich Unent-
schieden (31:31) aus. Da war auch 
mehr drin, als nur diese eine Punkt, 
denn man dominierte lang Zeit diese 
Partie.  
 
Also kommt da auf unsere MT heute 
ein Schwergewicht zu, was es zu 
stemmen gilt. Bangemachen gilt hier 
nicht, sondern wir freuen uns alle auf 
solche Spiele, wo unsere MT schon 
oft genug bewiesen hat, dass eine 
Überraschung gelingen kann. Mit 
entsprechendem Dampf von den 
Rängen wollen wir das Team deshalb 
bestens unterstützen! 

Andreas Kiewnick 
 
Kontakt: 
Vor und nach dem Spiel an einem 
der Fanclubstammtische im Foyer 
E- Mail: Gernot  Sturm 
gtempesta@arcor.de 
Telefon: Alexander Mix 
0561/7399956 oder 0178/6915461
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MT-Geschäftsstelle Melsungen 
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen 
Tel. 05661-92600, Fax: 05661-926029 
Mail: info@mt-melsungen.de  
Mo., Di. 10-16 Uhr, Mi., Do., Fr. 10-13 Uhr 
 
Fan Point Kassel  
Friedrichsplatz 8, 34117 Kassel 
Tel.: +49 561-12823 
Mo.-Mi., 10-18 Uhr, Do. und Fr., 10-19 Uhr, Sa., 

10-15 Uhr 
 
Designtex-Sporthaus Lohfelden  
Hauptstraße 49, 34253 Lohfelden 
Tel.: +49 561-512771  
Mo.-Fr. 10-13 Uhr, 14:30-18 Uhr, Sa. 10-14 Uhr 
 
HNA Kartenservice  
Kurfürsten-Galerie 
Mauerstraße 11, 34117 Kassel 
Tel.: +49 561-203204 
Mo., bis Fr., 09-18 Uhr, Sa., 09-16 Uhr 

WICHTIGE MT-ADRESSEN

TICKETS ONLINE UNTER WWW.MT-TICKET.DE

IHRE ANSPRECHPARTNER

TICKETS

Management 
Axel Geerken 
Vorstand 
MT Spielbetriebs- u. Marketing AG 
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen 
Tel.: +49 5661-9260-13 
Mobil: +49 172-6750913 
Mail: geerken@mt-melsungen.de 
 
Marketing / Vertrieb /  
Kommunikation  
Bis zur Neubesetzung dieser  
Position fungiert als Ansprechpartner 
MT-Vorstand Axel Geerken 
 
Kommunikation & Medienkontakt 
Bernd Kaiser 
c/o KaiserMarketing 
Schillerstr. 7a, 34253 Lohfelden 
Tel.: +49 05608-91540 
Mobil: +49 171-2737835 
Mail: presse@mt-melsungen.de 

MARKETING
PRESSE

MANAGEMENT

MT Spielbetriebs- u. Marketing AG 
Vorstand: 
Axel Geerken 
 
MT Spielbetriebs- u. Marketing AG 
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen 
Tel.:    +49 5661-9260-0 
Fax:    +49 5661-9260-29 
Mail:   info@mt-melsungen.de 
I-Net:  www.mt-melsungen.de 
 
Aufsichtsratsvorsitzende   
Barbara Braun-Lüdicke 
 
Geschäftsstelle  
Nicole Fink, Petra Krause, Lukas 
Franz (Kontaktdaten: s.o.) 
 
Impressum “Kurz vor Anpfiff” 
Offizielles MT-Magazin 
Erstellung: Bernd Kaiser, 
KaiserMarketing Lohfelden 
Mail: info@kaisermarketing.de 
Download: www.mt-melsungen.de 
Druck: Druckerei Bernecker  
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“Mein Herz zerbricht bei der Vorstellung, dass meine Mama mich ohne die  
rettende Stammzellspende bald zum letzten Mal umarmen wird. Sie gibt mir 
immer so viel Kraft und vor allem Liebe. Jetzt braucht meine Mama mich. 
Nein. Uns! –  Bitte registriert euch!”. 

Gina’s Mama Katrin ist 54 Jahre alt und hat Blutkrebs. Die Berlinerin ist ihr 
ganzes Leben für Andere da, ist Integrationserzieherin von Kindern aus 35 
Nationen und Oma eines gerade 1-jährigen Enkels. Jetzt benötigt Sie eine 
Stammzellenspende. Wer zwischen 17 und 55 Jahren alt ist, kann helfen.

AUFRUF VON GINA AUS BERLIN: “BITTE RETTET MEINE MAMA!”






